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Presse-Mitteilung

VGN benachteiligt Landbevölkerung und Senioren mit letzter Preiserhöhung noch mehr

In einer weiteren Untersuchung der beiden größten bayerischen Verkehrsverbünde hat der Langenzenner Seniorenrat gravierende Nachteile beim Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) im Vergleich zum Münchner Verkehrsverbund (MVV) für die gesamte Bevölkerung im westlichen Fürther Landkreis festgemacht.

Für die Strecke von Langenzenn nach Fürth im Vergleich zur gleichlangen Verbindung im Münchner Verkehrsverbund (MVV) zahlen die Langenzenner Bürger für eine Einzelfahrkarte 50 % mehr, für ein Tagesticket 66 % mehr. Noch deutlicher ist der Unterschied für Senioren. Hier zahlen die Langenzenner Senioren für eine Monatskarte 194 % mehr als die Münchner.

Für die Fahrtstrecke Langenzenn-Nürnberg ist der Unterschied noch gravierender. Hier ist die Einzelfahrkarte um 86 % teuerer, das Tagesticket kostet bei uns 117 % mehr und die Monatskarte ist für Senioren im VGN um 243 % teuerer!!!

„Diese Ungleichheit ist auch dadurch bedingt, dass der Freistaat Bayern seit vielen Jahren zusätzliche Finanzmittel für den Münchner Verkehrsverbund bereit stellt“, so Hans Klinner. Diese massiven Preisunterschiede sind laut Klinner für die fränkische Bevölkerung nicht nachvollziehbar.

Während im Großraum Nürnberg-Fürth-Zirndorf-Oberasbach-Stein noch ein mit München vergleichbares Preisgefälle vorherrscht, ist die Differenz umso höher, umso weiter die Entfernung ist.

Außerdem wird die Ungleichheit zu Lasten der Landbevölkerung auch mit der neuen Preiserhöhung im VGN seit dem 01. Januar 2022 immer mehr zementiert, so der Langenzenner Seniorenrat. Bekanntlich hat die Stadtregion Nürnberg-Fürth-Zirndorf die Preiserhöhung für die komplette Preisstufe A ausgesetzt.

In München gibt es für Senioren eine übertragbare Monatskarte ohne Ausschlusszeit für 49,50 €
und ein Sozialticket. Dass die Verbindungsqualität (Taktzeiten) dazu noch wesentlich besser ist sind als im VGN kommt ja immer noch dazu. 

Im Gegensatz dazu stößt die Forderung des Langenzenner Seniorenrates nach einer günstigeren Seniorenfahrkarte oder einem Sozialticket im gesamten VGN bei den sie tragenden Gebietskörperschaften immer noch meist auf taube Ohren.






Deshalb ist der Langenzenner Seniorenrat der Meinung, dass der Vorstoß der Stadt Nürnberg für eine generelle Preisreform unter Einbeziehung des 365-€-Tickets im VGN längst überfällig ist.


Der Langenzenner Seniorenrat verstärkt deshalb seine Forderung nach einer Test-Einführung über den Zeitraum von 3 Jahren für ein günstiges Tages-Tickets für 5 € und eines Sozialtickets für 15 € im Monat und des 365-€-Jahrestickets. 

Auf dieser Grundlage eines räumlich begrenzten Testlaufes im ganzen Landkreis Fürth könnten wertvolle Erfahrungen für den kompletten VGN gemacht werden, so Klinner.
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Mit freundlichen Grüßen
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